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1. Vorbereitung und Aufbau 
 

Material:  Für die Modellierung werden folgende Materialien benötigt 

Material aus dem 
geowindow-Koffer  

Material für die Befüllung  Zusätzliches Material 

Ein großes geowindow Götterspeise (1,5 kg fertige 
Götterspeise  
oder Götterspeisenpulver zum 
Selbstanrühren: 3 Packungen rot, 
1 Packung grün, dafür zusätzlich 
Zucker) 

Befüll- und Szenenskizze 
Aufbaumodell (siehe Anhang) 

Zwei Ständerbögen Blaue Lebensmittelfarbe Schablone mit abtrennbarem 
Kar + Kreppband/Tesa 

Eine Unterlegmatte Sand (auch Reste) 3 Messbecher (1l) oder 
ähnliche Gefäße zum Anrühren 
der Götterspeise 

9 Ventile: 
8 Abdichtventile, davon ein 
Experimentierventil (welches 
mit Kanüle durchstoßen 
werden kann) 
1 blaues Ein- und 
Auslassventil 

 

Mehl (circa 250 g) 3 Löffel 

Trichter Hirsehülsen (in Bastelgeschäften 
erhältlich) 

Zip-Beutel (1l) 
(mindestens 3 Stück) 

Trichterschlitten Kleine Pflanzen als Bäume  Schere 
Stößel Farbige Strohhalmstückchen Dünner Schlauch, 12-14 cm 

lang mit Luer-lock-System an 
einer Seite 

7 Magnete (6 reichen notfalls 
auch) 

Gelber und roter Sand in geringer 
Menge 

Drei große Spritzen (mind. 60 
ml) 

 Erde in geringer Menge Schaufel oder Becher zum 
Schütten der Materialien 

 Öl (ca. 100 ml) Folienstift, wasserlöslich! 
 Ggf. grünes Algenpulver (Bsp.: 

Spirulina) zum Färben des Öls 
(Achtung: normale 
Lebensmittelfarbe funktioniert 
nicht, da nicht fettlöslich!) 

Kleines Sieb 

  Pinzette 
  Lange Kanüle (ca. 20 cm) mit 

Führungsstab 
  Schlauch mit Luer-lock-System 

(für Öl) 
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  Spritze (ca. 20 ml) für Öl 
  Je ein A4-Bogen schwarzes und 

weißes Papier 
  Dünnes durchsichtiges 

Röhrchen (Bsp.: Glasstrohhalm 
oder in der Chemie fragen) 
Mind. 16 cm 

  Küchenrolle 
 

Aufbau: 

- Auf freiem Tisch im Raum, sodass das geowindow von allen Seiten zugänglich zum 
Beobachten und Arbeiten ist 

- Unterlegmatte auf den Tisch legen 
- Geowindow waagrecht auf seinen zwei Ständerbögen aufbauen  

 

 
- Ventile setzen:  

 
- Öffnung 1-2: beliebiges Ventil, da für Modell irrelevant (trotzdem Ventile setzten, 

erleichtert Säuberung später) 
- Öffnungen 3 und 5-8: Abdichtventile 
- Öffnung 4 ein Experimentierventil, welches mit einer Kanüle durchstoßen werden kann 
- Die lange Kanüle mit Führungsstab durch das Experimentierventil stecken (ggf. das 

geowindow leicht schräg kippen, oder die Kanüle vor dem Ventileindrehen breits durch 
das Ventil stecken), wichtig: schräger Kanülenschnitt zeigt hangabwärts! 

- Öffnung 9: blaues Ein- und Auslassventil 
 

- Befüll- und Szenenskizze an geowindow-Rückwand mit Magneten befestigen (siehe 
Ende dieser Handreichung) 
 

Befüll- und Szenenskizze zum Befestigen an geowindow-Rückwand, siehe Anhang 
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Achtung: Beim Ausdrucken darauf achten, dass Drucker keine Seitenränder macht! 
(sonst ist Skizze etwas zu klein), A4 Blätter mit Tesafilm zusammenkleben 
 

- Das rechte Reservoir (bei Öffnung 7-9) mit einem Magneten verschließen, sodass dieses 
später nicht mit Mehl befüllt wird 
 
 

Anhand der Befüll- und Szenenskizze wird das geowindow mithilfe des Trichters und des 
Trichterschlittens befüllt:  

 
- Sand bis zur schwarzen Linie einfüllen -> mit Stößel komprimieren und ggf. korrigieren 
- Bei der unteren Hohlform eine Endmoräne, siehe schwarz schraffierter Bereich, mit 

Erde aufschütten 
- Mehl bis zur grünen Linie einfüllen -> mit Stößel andrücken 
- Hirsehülsen bis zur hellgelben etwas dickeren Linie einfüllen (nur rechter Bereich) -> 

mit Stößel andrücken 
- Bäumchen, in Form von kleinen Pflanzen, im unteren Bereich des Felsbettes mit einer 

Pinzette vorsichtig einsetzen (je länger die Pinzette, desto leichter) 
- Farbige Strohhalmstückchen im oberen Bereich an unterschiedlichen Stellen auf 

Hirsehülsenschicht platzieren (je näher an den Scheiben, desto länger und besser 
beobachtbar später) 

- Blau gefärbtes Wasser mithilfe der Spritze und einem Verlängerungsschlauch in untere 
Hohlform spritzen = Gletschersee aus früherer Kaltzeit oder von einem 
Gletscherrückzug 
 

- Mit einem nichttransparenten Stift die Linie des obersten Materials auf der geowindow-
Scheibe nachfahren, Kreuze bei Strohhalmstückchen setzen 
 

- Die Schablone, siehe Anhang, mit Tesaröllchen an der geowindow-Scheibe festkleben 
[Schablone (1) und extra abtrennbares Kar(2)] 
 

So ist das Modell bereit zum Bespielen 
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- Foto der Eiskernbohrung vor einem schwarzen Hintergrund aufnehmen (manchmal 
auch besser sichtbar vor weißem Hintergrund, je nach Lichtverhältnissen) 
 

Gletscher in Bewegung: 

- Den Schlauch, der gerade für das Einspritzen von oben gedient hat, wird in 
Ventilöffnung 9 geschoben 

- Spritze mit blauer befüllter Götterspeise an diesen anschließen 
- Die Götterspeise langsam und kontinuierlich in das geowindow einspritzen 
- Wenn die Spritze leer ist, wird diese wieder aufgefüllt und der Befüll-Vorgang 

fortgeführt. (Dieser wird so lange wiederholt, bis der Gletscher am unteren Ende des 
geowindows angekommen ist.) 
 

- Sobald der Schlauch von Götterspeise eingeschlossen ist und sich eine erste Bewegung 
hangabwärts zeigt, wird das Mehl eingesetzt: 

o Mehl in das kleine Sieb füllen 
o Über die Götterspeisenmasse, an der rechten Seite des geowindows platzieren 
o Sieb leicht bewegen, sodass das Mehl auf die Götterspeise rieselt 

 
- Das Mehlrieseln, welches den frischen Neuschnee darstellt, wird ab diesem Zeitpunkt 

ständig von der gleichen Position durchgeführt. Hierbei findet ein Wechsel von 
Mehlrieseln und Götterspeise einspritzen statt 
 

Glazialer Transport:  

- Nachdem sich der Gletscher über die Karschwelle bewegt hat und sich circa mittig auf 
dem oberen Hang befindet, kann in Form von Hirsehülsen, ggf. Erde und einem bunten 
Strohhalmstück, ein Steinschlag modelliert werden: 

o Eine große Prise Hirsehülsen auf den oberen Bereich des Mehls streuen und das 
Strohhalmstück darauflegen 

 

Sobald der Gletscher die zweite Hohlform überflossen hat und kurz hinter dem Ventil der 
Öffnung 4 angelangt ist, wird das basale Gleiten modelliert: 

- Das gefärbte Öl wird durch die bereits befüllte und angeschlossene Spritze in das 
Modell, optimalerweise zwischen Mehl und Götterspeise, gespritzt 
 
 

3. Beobachtung 
 

Folgende Beobachtungen können während der Modellierung gemacht werden: 
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- Deformationsfließen: Die Schubkraft, die aus dem Druck der überlagernden Schichten 

hervorgeht, bringt das Gletschereis zusätzlich zu dem vorhandenen Gefälle aktiv in 

Bewegung. Dieser Prozess ist während der gesamten Modellierung gut zu beobachten 

 
- Gletscherzunge: Sobald der Gletscher über die Karschwelle fließt, bildet der vorderste 

Teil der Götterspeise eine Art Zungen-Form aus 

 
- Neuschnee und Querspalten: Das Mehl, welches auf 

die Götterspeise gestreut wird, bildet den frischen 

Neuschnee ab. Weil sich die Götterspeisenmasse, also 

der Eiskörper, durch das Gefälle dehnt, wird die 

Fließgeschwindigkeit erhöht und es entfalten sich 

Zugkräfte. Diese werden durch das Mehl sichtbar 

gemacht, welches der Spannung nicht mehr 

standhalten kann und quer zur Eisflussrichtung 

aufreißt. Hierdurch bilden sich Querspalten  

 

- Erosionskraft: Der Gletscher befindet sich unterhalb 

der anfangs eingezeichneten Relieflinie. Dadurch kann 

interpretiert werden, dass der Gletscher sein 

Gletscherbett übertieft hat  

 
 

 
- Fließgeschwindigkeit:  Die oberen, jüngeren Götterspeisenschichten fließen schneller 

als die Unteren 

 
- Gletschertransport: Die auf das Mehl gestreuten 

Hirsehülsen und das farbige Strohhalmstückchen 

werden auf dem Gletscher vom oberen Bereich in den 

unteren Bereich transportiert. Es lässt sich der 

supraglaziale Transport beobachten 

 





https://www.earthlearningidea.com/
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- An welcher Stelle ist es am sichersten/gefährlichsten einen Gletscher zu überqueren? 

Wieso? 

Bei einer Modellierung geht im optimalen Fall eine Modellkritik einher, welche sich hier mit 
einem Transfer auf die realen Gletscher verbinden lässt. 

Folgende Aufgaben könnten beispielsweise gestellt werden:  

- Wählt Fotos vom Dokumentationsteam aus und vergleicht diese mit Bildern aus dem 

Buch oder dem Internet. Was konnte abgebildet werden? Was nicht? 

- Was würde passieren, wenn ein Gletscher auf einen Gletschersee trifft? 

- Was passiert mit dem Gletscher-Ende aus dem Modell? Was könnte (in der Realität) 

passieren? Wie würde es weitergehen? 

- Welche eurer Vermutungen und Hypothesen haben sich bestätigt? Welche nicht? 

- Haben sich neue Fragen gestellt? Lassen sich diese durch das Modell oder einen 

erweiterten Austausch klären? 

- Lässt sich das Modell erweitern oder verbessern? Können dadurch weitere Phänomene 

sichtbar gemacht werden? 

 

 

 

6. Modellkritik 
 

- Das aufgeschobene Hirsehülsenmaterial lässt eine Endmoräne vermuten, welche aber 

nicht wie im Modell abgebildet entsteht. Einzig die Stauchendmoränen als Sonderform 

der Moränen werden durch einen solchen Aufschub gebildet. 

Idee: Die untere Hirsehülsenschicht beim Aufbau weglassen und zeitgleich mit dem 

Mehlrieseln eine Hirsehülsenschicht durchgängig streuen. Diese Schicht müsste 

spätestens ab der Mitte des Modells zur Gletscherbasis transportiert und dann 

überfahren werden. So wäre möglicherweise eine Grundmoräne sichtbar. 

- Das Schuttmaterial auf dem Gletscher, in Form von Hirsehülsen, bleibt nicht 

ausschließlich auf der Gletscheroberfläche, sondern wird auch mit Neuschnee 

überdeckt, in das Gletschereis eingeschlossen und englazial transportiert. 

- Gletscherspalten bilden sich nicht, wie das Mehl vermuten lässt im Neuschnee, sondern 

in den obersten Gletschereisschichten, welche aufreißen. 
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- Der zeitliche Aspekt aller sichtbaren Phänomene wird in einem vielfach erhöhten 

Tempo dargestellt. 

 

7. Reinigung 
 

Am besten direkt im Anschluss vornehmen, da die Götterspeise schnell klebrig und fest wird 
und dann nur noch schwer abwaschbar ist. 

- Ein Behältnis für Sandreste unter das geowindow stellen 
- Ventile aus den Öffnungen 5+6 aufschrauben und Sand auffangen (dieser kann für 

nächste Modellierungen wiederverwendet werden) 
- Kurz bevor die Götterspeise kommt, Ventile wieder verschließen 
- Mit dem Multitool die Masse lockern und in einen großen Abfall schütten (alles 

organisches Material) 
- Am besten die geowindow-Bürste nehmen oder eine vergleichbare, wo der Stiel mit 

Plastik ummantelt ist, sodass die geowindow-Scheiben nicht verkratzt werden. 

 

 

Viel Freude beim Modellieren! 
 

 

 

Erstellt von: Leah Lagemann, Studierende der PH-Ludwigsburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
























